
5. Woche: Selbst anbauen! 
Eine Woche Zeit für junges Gemüse 

 
Wer träumt nicht von der eigenen Ernte? Dass 
Obst und Gemüse nicht nur auf dem Land 
wachsen können, beweist Urban Gardening. 
So baut Lucia Alcover mitten in der 
philippinischen Großstadt Talisay City mit 
ihrem Verein Obst und Gemüse an. In einer 
Hütte wachsen hier Kräuter, 
Heilpflanzen und hängende Farne. Dort geben 
sie auch ihr „Grünes Wissen“ weiter. Dieses 
und viele andere Beispiele zeigen, dass es 
auch in Großstädten Orte gibt, um 
Lebensmittel anzubauen – und Menschen, mit 
denen wir gemeinsam gärtnern können. 
 

„Gott sprach zu Mose: »Ich habe das Murren der Gemeinde Israel gehört. Sage ihnen: ›Gegen Abend 

bekommt ihr Fleisch zu essen, am Morgen sollt ihr euch an Brot sättigen. Ihr sollt einsehen, dass Ich da bin, 

eure Gottheit‹« Am Abend kamen Wachteln geflogen und bedeckten das Lager; am nächsten Morgen schlug 

Tau sich rings um den Zeltplatz nieder. Als der Tau verdunstete, blieb auf dem Wüstensand etwas Feines, 

Flockiges, wie feiner Raureif, übrig. Die Leute sahen es und riefen einander zu: »Was ist denn das?« Sie 

kannten das Zeug nicht. Mose klärte sie auf: »Das ist das Brot, das Er euch zur Nahrung gibt. Im Hinblick 

darauf gilt Ihre Anweisung: ›Sammelt, so viel ihr braucht, einen Krug pro Kopf der Bevölkerung. Jede 

Zeltgemeinschaft soll sich versorgen.‹« Die Israelitinnen und Israeliten taten das; die einen sammelten mehr, 

die anderen weniger. Als sie alles Gesammelte maßen, da hatten die Vielsammler keinen Überschuss und die 

Wenigsammler keinen Mangel, sie hatten gerade so viel heimgebracht, wie jede Person brauchte. 
 

(Ex 16, 11-18 / Übersetzung: Bibel in gerechter Sprache) 

Anregungen und Ideen 
In dieser Woche:  

• prüfe ich Möglichkeiten, auf dem Balkon oder der Fensterbank zu gärtnern. 
• schaue ich in einen Aussaatkalender und entscheide, welches Gemüse ich unter Glas oder schon 

im Freien aussäen kann. 
• besorge oder bastle ich die notwendigen Utensilien, um beispielsweise Oregano, Melisse oder 

Basilikum auf der Fensterbank selbst ziehen zu können. Es lassen sich z. B. aus altem 
Zeitungspapier oder Toilettenpapierrollen kleine Ansaattöpfchen herstellen. 

• recherchiere ich, ob es in meiner Nähe bereits Gemüsekooperativen oder Urban Gardening-
Gruppen gibt. 

• frage ich Nachbarn oder im Freundeskreis, wer Lust hat, gemeinsam zu gärtnern. 
• suche und finde ich zwischen Beton und Asphalt eine Fläche für das Urban Gardening-Projekt. 

 


